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weitem Maße uch die sSeINES Landmannes aUsS Madaura Besondere
Beachtung verdient VI, die ubirrage Del Cyprian behandelt wird.
gyelangt ZUT Annahme VON sechs Stufen In Cyprians Entwicklung Im
wesentlichen sSEe1 zwischen Rom und arthago Uebereinstimmung SC
LLUFT War Rom 1mM Handeln durchweg einen Schritt VOTauUuS. Die 0_
ogesis be1i hält Tür den die Buße krönenden liturgischen Akt, nicht
iür das Bekenntnis Anfang des Bußprozesses. Ein akramen der uße
yebDe bei noch N1IC. die sündentilgende 1a eigne 1a der Leistung
des Sünders Die eindringlichen Untersuchungen erireuen Urc. ihnre
vornehm-sachliche Abfassung ine erstaunliche literarischer, texti-
kritischer, sprachlicher und kirchengeschichtliche Auischlüsse machen
das uch einer reichen Fundgrube Leider erölinen ' die ZUu knappen
Register (Schriftsteller- und Wortverzeichnis) 1Ur in unvollkommener
W eise den Zugang den chatzen des erkes

Klauser.

q Altchristliche Literatur des Abendlandes. Eclogae
Graecolatinae, Fasc. 17 (Leipzig-Berlin, Teubner

Die hier vorgelegte eihe Knapp kommentierter extie AUS Tertullian,
Minucius, Lactantius, Symmachus und Ambrosius vermittelt immerhin
eine YCEWISSE Vorstellung VOI e1ls und orm der altchristlichen Literatur.
Vorausgeschickt sSind die klassischen Stellen AadUus Tacitus Ann 15 und
Plinius EpDist Die gyetroliene Auswahl wIird verständlich 1Ur unter der
Voraussetzung, daß weitere andchen noch andere ater Wort kommen
lassen sollen; ugZzustin ]la auch schon Z W el rühere eiItchen g..
widmet Der inn VON hetaeriae (Plin DIS 10, 7) Ist Urc ‚Klubs“ NIC
geirolien (s auch krKeitzenstein, Mrysterienreligionen® 109 Anm Zehn
Proben altchristlicher Poesien, darunter Gloria und Te Deum, schließen

}

das He t;hen ab
Klauser.

aiife R d, Andreas Stoß, Sohn des eit Stoß, und
seine gegenreiormatorische Tätigkeit, Breslau 1926 Breslauer
Studien ZUTF historischen Theologie, hgb Wilttig Fr Sepn-
pelt, XVI 175 Seiten.

Des groben Veit Stoß wackerer, aber unbekannt xebliebener Sohn,
der oberdeuts Karmelitenprovinzial Andreas Stoß (1477—1540), erhält
in Sch.s Buch das verdiente Denkmal, ein Gegenstück Postinas Bio-
zraphie des nieder deutschen Karmelitenprovinzials Billick (Freiburg

Als Prior kämpit Andreas 1525 den eri1olglosen Endkamp{f den
Katholizismus in Nürnberg, nach seiner Vertreibung stärkt den aniangs
schwachen Widerstand des Bamberger Bischo{is Weigand VON Redwitz

die eCile re Der aup  Cr des Buches jegt In der Darstellung
der Jätigkeit als Provinzial der deutschen Karmelitenprovinz(S In der sich der ertf. aul archivalisches aterıa stützt,
sSind doch die Ordensarchivalien der Irühen Keiormationszeit neben den



Rezensionen146

Kapmitelsprotokollen der Kathedral- und Kollegiatkirchen die estie Quelle
Tür die Beurteilung der innerkirchlichen Verhältnisse VOT dem Einsetzen
der breiten Flut der Visitationsberichte Ende des Jahrhunderts
Ein wichtiger achtrag Ludw Cardauns’ Unions- und eiormbestrebun-
g’cn Rom ist die Besprechung der bisher unbekannten Refutation,
die Stoß gyegen die Leipziger 15 Artikel VON 1539 veriaßt hat (107 i der
Text 38—170) Allerdings hätte die eingehende Würdigung des eOlog1-
schen enaltes NC auft später verschoben werden sollen (111 Anm
sondern 1M Rahmen des UuCcC erTolgen muSssen, amı theologischer
Standpunkt gyeklärt und ein abschließendes Urteil über seine ellung
untier den Gegnern der Reformation gye{lällt werden konnte Im Finzelnen
se1 bemerkt XVI lies: Wiedemann: 60, Cochlaeus:;: enzel
Link War Generalvikar der sächsischen Kongregation, N1IC des ÖOrdens
(S 19):; Luther appellıerte in ugsSburg ‚„ aml den unterrichten-
den Papst  C6 31) die Wd der solafides-Lehre sind bereits
1m Kömerbrieikommentar gyelegt 37); 101 lies eier Väall der OTIS
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